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dä Wildi Weste - Korrigenda 
 

 

Beim  Zusam m enstellen der Bildergeschichte „dä Wildi Weste“  hat  es eine 

Verwechslung geben!  Bit te entschuldigt  das Versehen. Bild 4 & 5 wurden 

vertauscht . Richt ig würde der Text  so lauten:   

 

 

 Die I ndianer behandelten Nija in ihrem  Revier 

besser als Nija es erwartete. Vor allem  gaben 

sie ihr im m er genügend Nahrung die dazu 

noch köst lich schm eckte. 

 

   

 

 Währenddessen haben die Cowboys gem erkt , 

dass Nija fehlt . Sie zögerten nicht  lange und 

gingen einen Büffel jagen, um  ihn bei den I n-

diandern gegen Nija auszutauschen. 
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Datenplan 2010 
 
 

2 0 . Novem ber Guetzli backen 

27.-28. Novem ber  Adventsm arkt  Kloten  

04. Dezem ber  Weihnachtsm arkt  Basi 

04.-05. Dezem ber  Chla-We 

1 8 . Dezem ber W aldw eihnacht   
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Vorwort 
Liebe Eltern 
Liebe Leiter innen 
Liebe Pfadis und Bienlis  
Liebe Rover 
 

Ein Dreivierteljahr sind wir nun schon Abteilungsleiter innen und 
im m er noch m it  voller Freude dabei. Eine Menge durften wir 
schon erleben!   
 

Das SoLa, das ganz unter dem  Mot to Aster ix und Obelix stand, 
war sicher das Highlight !  Nach langer Vorarbeit  und viel Pla-
nung ging es ab ins ruhige Cavaglia, dem  wir ein wenig m ehr 
Leben einhauchten. 10 Tage lang wohnten wir im  Gallierdorf 
und erlebten einige Abenteuer m it  den Werdeggern zusam m en. 
 

Ein anderes tolles Erlebnis war das diesjährige Handballturnier 
aller 2.Stufengruppen des Korps Landenberg. Mit  den Jungs 
zusam m en bildeten wir drei Gruppen und waren som it  die am  
stärksten vert ret tenen Abteilungen. Wir sicherten uns den 1., 
3. und 4. Platz!  Hierm it  eine herzliche Gratulat ion an die Grup-
pe Hirsch, Gruppe Grizzly und Gruppe Plam ya, sowie dem  Zug 
Kyburg und dem  Stam m  Multberg. 
 

Auch bei der 1. Stufe läuft  alles pr im a!  Wir werden am  
30. Oktober wieder einm al am  1. Stufenanlass des Korps Lan-
denberg teilnehm en und hoffen diesen Wet tkam pf wie in den 
letzten zwei Jahren für uns entscheiden zu können.  
 

Auch das Pfi-La dieses Jahr, welches wir auf dem  Uet liberg 
verbracht  hat ten, verlief ohne Problem e. Den Bericht  darüber 
finden sie weiter hinten im  Funken. 
 

Wir freuen uns auf weitere zahlreiche Erlebnisse in diesem  
Jahr, wünschen ihnen eine schöne Woche und hoffen sie an der 
Waldweihnacht  ant reffen zu können.  
 

Euses Bescht , Allzeit  Bereit  & Zem e Wiiter 
 

Tschappa &  Diabolo 

( ALs)   
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Materialbüro 
 

 
 
 
 

Sam stag, 1 1 . Dezem ber 2 0 1 0  

13: 30-14: 30 Uhr im  Pfadiheim  
 

 

 

Bit te Parkplätze beim  Werkhof benützen. 
 
Falls ihr dr ingend etwas vom  MaBü benöt igt , wendet  euch 
bit te an m ich:   
 
Christ ine Zehnder 
Härdlenst rasse 103 
8302 Kloten 
Tel. 044 814 28 64  
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Zoo Besuch der 2. Stufe 
20. Juni 

 
Da wir das Them a Mult ikult i 
hat ten und die WM im  Südaf-
r ika war, beschlossen wir m it  
der 2. Stufe in den Zoo zu 
gehen. Am  20. Juni war es 
dann endlich so weit . Wir be-
sam m elten uns am  Bahnhof 

Kloten, wo wir m it  dem  Zug nach Zürich und von dort  aus 
m it  dem  Tram  zum  Zoo fuhren. Leider regnete es fast  den 
ganzen Nachm it tag, doch wir hat ten alle unsere Regenja-
cken dabei. : D  
 

Mindestens in Dreiergrup-
pen durften die Mädchen 
den Zoo auf eigene Faust  
erkundigen. Bei dem  
schlechten Wet ter t raf m an 
sich gegenseit ig wieder im  
Affen-  oder Elefantenhaus.  
 

Den Zvier i assen wir unterwegs in den kleinen Gruppen. 
Doch die Zeit  verging wie im  Flug und schon war es an der 
Zeit  aufzubrechen.  
 

Mit  dem  Zug fuhren wir wieder zurück nach Kloten oder 
Bassersdorf.  
 

Trotz dem schlechten Wet ter 
hat ten alle ihren Spass. 
 

Allzeit  bereit  
St reja, Taj ra,  
Seraphina & Suhini 
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Landskron in der Presse 
5. August  2010 
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Landskron im Wunderland 
Pfi-La 1. Stufe 

Am  Sam stagm orgen t rafen wir 
uns wie üblich am  Bahnhof in 
Bassersdorf, als uns auf ein-
m al zwei kom ische Gestalten 
entgegen kam en. Sie behaup-
teten, sie käm en direkt  aus 
dem  Wunder- land, seien vom  
Zug gefallen und hät ten beim  
Sturz ihre Goldket te verloren. 
Daher bestand unsere erste 
Aufgabe darin, die goldene 
Ket te der m ysteriösen Gestal-
ten zu finden.  
 

Es stellte sich heraus, dass es 
Feen waren und sie luden uns nach dem  Fund in ihr Wun-
derland ein. Natürlich gingen wir m it  ihnen m it  und befan-
den uns nach ca. 1h Fahrt  auf dem  Üet liberg, wo wir unser 
Pfadiheim  bezogen.  
 

Nach dem  Abendessen m achten wir uns auf den Weg in 
den Wald, als plötzlich zwei von uns fehlten. Schnell fanden 
wir heraus, dass die Wunderland-Mafia sie ent führt  hat te. 
Um  sie wieder zurück zu kr iegen m ussten wir genügend 
Salzwasser beschaffen, da die Mafia Angst  vor Salz hat te. 
Wir bekam en unsere zwei Kinder zurück, welche dann auch 
noch getauft  wurden. Danach gingen wir alle schlafen.  
 

Als wir dachten dieser Tag sei schon zu Ende, wurden die 
Bienlis noch einm al geweckt , da sie wegen ihrem  schlech-
ten Benehm en Nachtsport  bekom m en sollten. Dies stellte 
sich aber einfach als Vorwand heraus um  sie aus dem  Bet t  
zu holen, da noch einm al Zwei ent führt  wurden, die dann 
vor einer wunderschönen Aussicht  auf Zürich getauft   
wurden.  
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Kurz vor Sonnenaufgang gingen wir schlafen und standen 
am  nächsten Morgen etwas später dafür um so m ot ivierter 
auf. Jedoch blieb es nicht  lange ruhig im  Wunderland, denn 
eine der beiden Feen hat te Pilze entdeckt  die sich als hoch-
gefährlich herausstellten. Auf Grund der Pilze hat te sie Lust  
auf eine grosse Teeparty.  

 
Auf einm al entdeckten wir einen Brief in dem  stand, dass 
wir dieser Spur folgen sollten. Obwohl wir eigent lich die 
Teeparty durchführen sollten, beschlossen wir den Pfeilen 
am  Boden zu folgen. Dort  fanden wir am  Ende eine m yste-
r iöse Gestalt , die Dekorat ionen für die Party hat te und aus-
serdem  behauptete das Rezept  für das Gegenm it tel zu 
kennen.  
 

Wir beschlossen sie m it  zu nehm en und kam en rechtzeit ig 
zum  Pfadiheim  zurück um  noch ein wenig zu basteln und 
einen leckeren Zm it tag zu essen (es gab Pizza ! ) .  
 

Später am  Nachm it tag st iegen wir noch auf den Üet liberg 
hinauf und genossen die schöne Aussicht . Es gab Abendes-
sen und nach den Äm t li starteten wir unsere grosse Tee-
party, die ein voller Erfolg war.  
 

Am  Abend gingen wir noch einm al in den Wald, um  die Zu-
taten für das Gegenm it tel zu besorgen. Dies schafften wir 
ohne Problem e und gingen m üde aber zufr ieden ins Bet t .  
 

Am  nächsten Morgen packten wir unsere Sachen und ver-
liessen das Wunderland, nachdem  wir den Feen das Pass-
wort  für die Heim reise gegeben hat ten. Wir verabschied-
eten uns glücklich und freuen uns schon wieder auf das 
nächste Pfingst lager. 
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Lagerbericht So-La 2010 
 
Am  19.7.10 um  8: 15 Uhr t rafen wir uns am  Bahnhof Bassersdorf. 
Nach einer beschwerlichen Reise wegen zu schweren Rucksäcken 
und lagen Fahrten kam en wir in unserem  gallischen Dorf an. Der 
Lagerplatz stand zwischen einem  Fichtenwald. Nebenan gab es ei-
nen kalten Fluss m it  vielen Steinen. 
 
Zum  Glück gingen einige Leiter 
schon am  Sam stag hier hin um  das 
Dorf aufzustellen:  Zwischen den 
Bäum en hing ein grosses, beschrif-
tetes Eingangsschild. Auf dem  
stand:  Gallierdorf Landskron & 
Werdegg & GR. Daneben standen 
zwei grässlich st inkende und sich 
im m er m ehr füllende Toi-Tois. Es 
war obligator isch sich danach so-
fort  die Hände an der Waschstelle 
zu waschen. Für Gross UND klein!  
 
I n der Mit te stand ein Monolit t ,  das ist  ein sehr grosse, aus Blachen 
gebautes Aufenthaltszelt  m it  einem  Loch in der Mit te um  ein Feuer 
zu m achen. Orinoco, Sprudel und Wotan (GR)  bet r ieben die Küche. 
Neben der Küche gab es eine Abwaschstelle die uns das Abwaschen 
erleichterte. 
 
Auf einem  grossen Feld konnten wir Spiele spielen, u.a. auch Vol-
ley-Ball.  Ringsum  befanden sich unsere Zelte. 
I n den kalten Fluss versuchten einige sich zu waschen, was viel 
Überwindung brauchte. Die m eisten gingen nicht  freiwillig m ehr als 
1x hinein. 
 
Am  ersten Abend hat ten wir ein Aufnahm e Ritual, in dem  wir uns 
m it  Farbe anm alten und danach einen Tanz und einen Schrei vor-
führten. 
 
Am  nächsten Morgen (Dienstag)  hat ten wir Morgensport . Übrigens 
hat te Akiba Geburtstag. Nach dem  Morgenessen und den Äm t li 
m achten wir einen Orient ierungslauf. Nach dem  Z’m it tag und den 
Äm t li konnten wir Waffen basteln z.B. Pfeilbogen, Schwert , Dolch 
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und Morgenstern. Nach dem  Abendessen und den Äm t li m achten 
wir einen Stam m eskam pf ( rot , braun, gelb, grün, blau, orange)  in 
dem  wir die Pflöcke klauten. I n derselben Nacht  wurden wir von 
den Röm ern überfallen. 
 
Am  Mit twoch hat ten wir den ersten Block. Die Pfadis die den OP 
schon haben konnten entweder eine Sauna bauen oder an diesem  
Bericht  hier arbeiten. Am  Nachm it tag hat ten wir verschiedene Spie-
le gespielt .  
 
Am  Donnerstag gingen die Bienli und Wölfli auf eine Tageswande-
rung, während die 2.Stüfler/ innen auf einen Haik gingen. Es war ei-
ne anst rengende Wanderung auf einen steilen Berg. Als wir am  
Platz ankam en gab es zuerst  Abendessen. Danach bauten wir unse-
rer Berliner auf in denen wir übernachten sollten.  
 
Am  Freitagm orgen kam  ein Polizist  zu uns und führte ein Buzli ab… 
xD war nur ein Scherz es gab keine Problem e.  
 

Nach dem  Morgenessen bau-
ten wir alles ab und m achten 
uns auf den Weg in die Stadt . 
Nach dem  feinen Z’m it tag gin-
gen wir in die Badi. Dort  
tauchten wir uns gegenseit ig 
unter. Wir genossen die warm e 
Dusche und das saubere WC. 
Danach m achten wir uns sau-
ber m it  dem  Zug auf den 
Heim weg wo wir erfahren 
m ussten, dass unser Kühl-

schrank wortwört lich den Bach runter ging. Daher dauerte es etwas 
länger bis unsere Köche unseren Ersatz Z’nacht  zubereitet  und ser-
vierten, er war t rotzdem  sehr gut . Danach krochen wir m üde in un-
sere Schlafsäcke.  
 
Am  Sam stagm orgen m ussten wir um  herauszufinden wie der La-
gerplatz der Griechen aussah, drei verschiedene Aufgaben er ledi-
gen:  tarnen & anschleichen, Morsen, Dinge gut  erkennen. Nach 
dem  Mit tagessen gab es nochm als einen Lernblock. Am  Abend 
m achten wir ein 12 Stunden Gam e um  die Griechen zu killen. Bevor 
wir anfingen zu spielen bauten wir in unseren Gruppen selber einen 
Berliner auf. Und m achten uns selber einen Z’nacht  m it :  Nüdeli,  
Rüebli,  Erbsli und Tom atensauce. Für das Gam e m ussten wir Geld 
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verdienen um  ein Schiff zu bauen, Krankheiten abzuwehren und auf 
dem  „Meer“  herum zufahren. Mit  diesen Schiffen m ussten wir die 
Schiffe der Griechen besiegen. Die Bienli und Wölfli m ussten schon 
um  etwa 01: 00 Uhr ins Bet t  gehen während wir „die Grossen“  erst  
etwa 05: 00 Uhr in unsere vorher aufgebauten Berliner durften. 
 
Am  Sonntag durften wir ausschlafen danach Brunchten wir. Dann 
haben uns die Griechen zu einer Olym piade eingeladen. Wir m uss-
ten in sechs Gruppen verschiedene Wet tkäm pfe best reiten. Danach 
konnten die, die wollten wieder lernen. Am  Abend m achten wir ein 
Fightergam e. Man m usst  fünf Klebebänder haben, die m an den an-
deren vom  Rücken reissen m usste, um  einen Becher m it  Wasser zu 
bekom m en dam it  m an die Kerzen auslöschen konnte um  sie zu be-
kom m en. Aber davor m usste m an an den Leitern vorbei die durch, 
m it  buntem  Wasser gefüllten Pistolen bewaffnet  waren. Dann gin-
gen wir ins Bet t .  
 
Am  Montag standen wir früh auf, um  nach Poschiavo zu gehen. 
Dort  m achten wir einen OL, bei dem  wir verschieden Orte aufsu-
chen m ussten, eine Frage zu Asterix & Obelix beantworten m uss-
ten, Geld bekam en und dam it  beim  Monopoliposten alle Gebäude 
Rom s, z.B. das Kolosseum  kaufen m ussten. Danach gab es Mit tag-
essen und wir gingen wieder in die Badi. Wieder am  Lager ange-
kom m en und Abend gegessen m achten wir einen „Gspürsch m i, 
fühlsch m i – Abig“ .  
 
Darauf gingen wir 2 oder 3 
Stunden ins Bet t  und standen 
um  03: 15 Uhr m orgens auf. Wir 
m achten uns warm  eingepackt  
auf eine anst rengende Wande-
rung einen steilen Berg hinauf. 
Alles in der Nacht ! !  / Endlich 
zuoberst  angekom m en wollten 
wir eigent lich den Sonnenauf-
gang besicht igen, doch es war so bewölkt , dass m an nichts sah. 
Trotzdem  harrten wir in der unglaublichen Kälte, wegen Wind, Höhe 
und Wet ter, 20 m in dort  oben aus. Die m eisten kuschelten sich 
aneinander, bis die Jungs kam en und einen unbequem en dafür 
warm en Sauhaufen m achten. Danach st iegen wir den steilen Berg 
wieder hinunter und MUSSTEN z’Morgen essen. Dann verbrachten 
wir nochm als 5 Stunden in unseren Schlafsäcken. Etwa um  12: 30 
Uhr standen wir auf und assen Mit tagessen. 
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Jetzt  m achten wir ein Gam e und zwar m ussten wir die gallischen 
Bewohner aus den Händen der Röm er befreien. Das m achten wir in 
dem  wir einige von uns als Röm er verkleideten. Darauf stürzten wir 
uns in einen abgesperrten Bereich und klauten die Zet telchen auf 
denen ein Gallier war, aber wenn uns die Röm er der in diesem  Be-
reich war auf den Rücken klopfte m ussten wir es zurückgeben. 
Wenn wir ein Zet telchen hat ten m ussten wir es irgendwo auf uns 
verstecken und durch den Zoll gehen. Wenn das Zet telchen nicht  
entdeckt  wurde, durften wir es am  Hauptposten abgeben. 
 
Am  Abend, nach dem  z’Nacht  und den Äm t li,  wollten wir die Röm er 
ganz vernichten. Also folgten wir der Kerzlispur, um  sie zu finden. 
An einem  Hügel m ussten wir em porschleichen, aber wenn eine Ta-
schenlam pe hinunter leuchtete m ussten wir alle stehen bleiben. Wer 
sich bewegte m usst  wieder an den Fuss des Hügels. Nach dieser 
Hürde kam  die 2. Hürde bei der wir die Röm er, die alle ein Klebe-
band auf dem  Rücken t rugen, kätschen m ussten. Nach einem  er-
m üdenden Kam pf brannte die röm ische Burg ab und dabei st iegen 
Feuerwerke auf. Poah!  
 
Am  Mit twochm orgen m achten die Kleinen und Grossen eine Prüfung 
z.B. I P, P, Jungbienli,  Jungwölfli oder Spez. Auch Blachen und Seile 
wurde aufgeräum t  und die Dankeskärtchen geschrieben. Die Lager-
zeitung wurde beendet , da wir am  Tag danach zusam m enpackten, 
alles abrissen und heim reisten. 
 
Made by Lum ara, Nija, Kiowa und Baski 
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2. Stufe in der Badi 
3. Juli  

Der Som m er war endlich da 
und wir gingen m it  den Grup-
pen Grizzly und Hirsch in die 
Badi in Kloten. Um  14.00 Uhr 
t rafen wir uns. Wir suchten 
uns einen Platz, breiteten uns 
aus und schon gings ab ins 
Wasser!   

Alle hat ten gros-
sen Spass und 
plantschten m it  
den Kolleginnen 
im  Becken, 
machten Fotos 
m it  den Unter-
wasserkam eras 
oder kauften sich 
etwas im  Kiosk.  

 

Zudem  wurde ein Spiel der WM übert ragen, wo wir im m er 
wieder schauten, was der aktuelle Spiel-stand war.  
 

Glücklicherweise war es sehr schönes Wet ter und zu heiss, 
um  ein Gam e durchzuführen. 
 

Schlussendlich spendierten die Leiter innen Glacés und ein 
schöner Sam stag-
nachm it tag ging lei-
der viel zu schnell zu 
Ende.  
 
Allzeit  bereit  
 
Seraphina, Makena,  
Taj ra & Suhini 
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Grüsse aus Schweden 
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Rätsel 
 
 
 
Wie viele solcher Kürbisse sind in diesem  Funken ver-
steckt?  
 

A)  05 
B)  08 
C)  10 
D)  13 
E)  15 

 
Eure Antwort  bit te per E-Mal an twix@splif.ch. Nicht  verges-
sen:  Nam e und Pfadinam e angeben!  ☺  
 
Viel Spass beim  suchen!   
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Impressum 
 

 
 
 

Für Ideen und Berichte:  
 
Bettina Düggelin v/o Twix Tel. 044 825 21 87 
Sunnetalstrasse 9 twix@splif.ch 
8117 Fällanden www.landskron.pfadi.ch  


